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Unmengen an Coaching-Büchern gibt es auf dem Buchmarkt – zu einzelnen
Themen und insbesondere zu Methoden. Bisher noch selten sind umfassende Wer-
ke, die die Beratungswissenschaft „Coaching“ aus vielen Blickwinkeln mit sowohl
anwendungsorientierter als auch akademischer Grundlage beleuchten. Da Coaching
per Definition multiperspektivisch ist, wird der Herausgeberband „Coaching – zum
Wachstum inspirieren“ mit Beiträgen von 27 Autor:innen auf mehr als 500 Seiten
dieser Anforderung mehr als gerecht. Multiperspektivisch ist für die Herausgeberin
Monika Zimmermann jedoch nicht genug: Ihr Anspruch ist, neues Wissen zu kre-
ieren und zur Professionalisierung der Profession Coaching sowie zur Entwicklung
von Coaches beizutragen. Sie gestaltet den Bildungsprozess als Spirale verschie-
denster akademischer Fachrichtungen, professioneller Coaching-Verständnisse und
der Leitfrage nach der Entwicklung der persönlichen Haltung und der Identität als
Coach.

Monika Zimmermann ist Professorin für Erziehungswissenschaft, Sozialpädago-
gik und Coaching, Senior- und Lehrcoach, Mitglied im Sachverständigenrat des
DBVC und Anbieterin einer Coaching-Ausbildung. Sie vereint in ihrer Person die
akademisch-wissenschaftliche Perspektive mit der praktischen Anwendung und hat
zudem den Blick auf die (auch) marktorientierte Weiterentwicklung der Profession
Coaching. Dem Drei-Phasen-Modell „Begeistern, Bewusst machen, Befähigen“ der
Coaching-Ausbildung am Coaching-Zentrum Zimmermann in Heidelberg folgt auch
die inhaltliche Gliederung des Herausgeberbands.
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Die Leser für das Thema Coaching „begeistern“, dafür schafft der erste Teil des
Bandes die Grundlagen mit Beiträgen zur Definition von Coaching (von der Her-
ausgeberin und André Niggemeier), der Anforderung an Interdisziplinarität, Coa-
chingforschung in Aus- und Weiterbildung sowie evidenzbasiertes Coaching (von
Carolin Graßmann). Die Beiträge vom ehemaligen Heidelberger Druckmaschinen
CEO Rainer Hundsdörfer und Stefan Stenzel von SAP bieten einen praxisnahen
Einblick, wie Coaching in Unternehmen angewendet werden kann.

Im zweiten Teil „Bewusst machen“ finden sich Beiträge zu verschiedenen Coa-
ching-Ansätzen wie NLP, Positive Psychologie (beide von Daniela Blickhan), Psy-
chodynamik, Systemtheorie, Verhaltenstherapie, Embodiment und der hypnosyste-
mische Ansatz (von Gunther Schmidt). Die Konzepte werden in ihren Grundzügen
vorgestellt, teilweise heruntergebrochen auf einzelne Phasen im Coaching und zeigen
die abgeleiteten Begrifflichkeiten und Methoden – häufig ergänzt um Fallbeispiele
oder Praxisberichte. Dieser Teil ermöglicht den schnellen und fundierten Zugang zu
den Ansätzen für Neueinsteiger und Wiederentdecker.

Theoretisches Wissen über das Coaching und seine Hintergründe ist das eine.
Schon schwieriger ist es, dieses Wissen im Beratungskontext zielorientiert, situativ
passend und mit einer wirklich neutralen Coach-Haltung einsetzen zu können. Der
Teil „Befähigen“ zeigt auf, wie Coaches in ihrer eigenen Entwicklung Veränderungen
wirksam umsetzen können. Dabei sind Beiträge zur Handlungsbefähigung in der
Coachingausbildung (von Monika Zimmermann), Transferstärke (von Axel Koch)
und Online-Coaching.

Wird das Buch dem Anspruch eines erweiterten Coachingverständnisses im Sinne
der hermeneutischen Spirale gerecht? Die Herausgeberin liefert den ausführlichen
Beleg dafür in der Synopse: Hier werden alle Artikel einer qualitativen Inhaltsana-
lyse unterzogen und auf Kriterien wie wissenschaftliche Grundlagen, beraterische
Professionalität, Leitbild und Rolle des Coaches ausgewertet. Bei der Fülle an Le-
sestoff liegt es in der Natur der Sache, dass einige Themen „Klassiker“ sind. Es
gelingt, diese Grundlagen in einen erweiterten theoretischen Kontext zu setzen: In
der Verbindung werden die Bezüge zwischen den Ansätzen deutlich. Dies zeigt die
individuellen Hintergründe und Stärken auf – und trägt deutlich mehr zur Entwick-
lung von Haltung und Identität bei als eine Beschreibung von Tools.

Wie das Beratungsformat Coaching von Seiten der Klienten und Unternehmen
nachgefragt und gestaltet wird, ist ein wichtiger Treiber der Entwicklung von Coa-
ching in der Zukunft. Rainer Hundsdörfer berichtet aus seiner Erfahrung, wie Coa-
ching das Wachstum der Persönlichkeit von Führungskräften befördert – damit diese
wiederum den Wandel in Unternehmen aktiv gestalten können. Plattform-Ökonomie
ist nur eine der Auswirkungen der Digitalisierung auf das Coaching-Geschäft, be-
schreibt Stefan Stenzel. Er diskutiert im Gespräch mit Monika Zimmermann, wie
Kooperation statt Singularität von Coaches in Zukunft stärker gefragt sein wird und
warum Coaches sich gesellschaftlich stärker einmischen sollten. Elke Berninger-
Schäfer beschreibt am Beispiel des Online-Coachings, wie mehr Spielräume bei
Coaching-Formaten möglich sind, diese jedoch auch entsprechende Kompetenzen
der Coaches erfordern.

Mit dem Dreischritt „Begeistern, Bewusst machen, Befähigen“ gelingt ein klar
strukturiertes Portrait, wie Coaching zum Wachstum inspirieren kann. Selten waren
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akademische Theorie, marktorientierte Praxis und Anleitung zur Persönlichkeitsent-
wicklung mit einem roten Faden so anregend miteinander verbunden. Der Umfang
insgesamt und die Literaturlisten der Beiträge deuten darauf hin, dass sich das aka-
demische Fachbuch an Menschen richtet, die es mit dem Thema Coaching ernst
meinen. So schließt der Herausgeberband eine Lücke in der Coachingliteratur: Der
Anspruch, einen Beitrag zur Professionalisierung der Profession Coaching zu leisten,
ist sehr inspirierend – und voll erfüllt.

Hinweis des Verlags Der Verlag bleibt in Hinblick auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeich-
nungen in veröffentlichten Karten und Institutsadressen neutral.
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